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nung über die Gewährung von Stipendien an Studie­
rende der Universitäten und Hochschulen (GBl. I S. 152) 
zu gewähren.

(3) Besteht entsprechend der Verordnung vom
2. Februar 1950 über die Sozialpflichtversicherung der 
Studenten, Hoch- und Fachschüler (GBl. S. 71) nach 
Ablauf der 26. Woche gemäß § 54 der Verordnung vom
28. Januar 1947 über die Sozialpflichtversicherung Inva­
lidität und werden die Voraussetzungen gemäß § 49 
der gleichen Verordnung erfüllt, so ist bei der für den 
Wohnort zuständigen Kreisgeschäftsstelle der Sozial­
versicherung Invalidenrente zu beantragen.

§ 10
(1) Jeder Aspirant ist verpflichtet, im Laufe des Aus­

bildungsjahres eintretende Änderungen in seinen Ver­
hältnissen sowie in denen seiner unterhaltspflichtigen 
Angehörigen, sofern diese Einfluß auf die Gewährung 
von Stipendien, Beihilfen und Zuschlägen nach dieser 
Durchführungsbestimmung haben können, unverzüg­
lich dem Staatssekretariat für Hochschulwesen mitzu­
teilen.

(2) Eintretende Änderungen gemäß Abs. 1 werden bei 
der Berechnung der Stipendien, Beihilfen und Zuschläge 
in dem der Meldung folgenden Monat wirksam.

(3) Wird die Meldung unterlassen, so ist der Aspirant 
zur Rückzahlung der überzahlten Beträge verpflichtet.

§ 11
(1) Die Mittel für die Zahlung von Stipendien, Bei­

hilfen und Zuschlägen sowie der Beiträge für die So­
zialversicherung nach dieser Durchführungsbestimmung 
werden im Haushalt des Staatssekretariats für Hoch­
schulwesen bereitgestellt.

(2) Die Mittel für die Zahlung der Stipendien nach 
§ 6 Abs. 3 werden im Haushalt der Universitäten und 
Hochschulen bereitgestellt.

§ 12
Wissenschaftliche Aspiranten, die im Ausland studie­

ren, haben keinen Anspruch auf Trennungsentschädi­
gung und Umzugskostenvergütung.

§ 13
(1) Diese Durchführungsbestimmung tritt mit Wir-' 

kung vom 1. Januar 1956 in Kraft.

(2) Die Zweite Durchführungsbestimmung vom 
IG. April 1953 zur Verordnung über die wissenschaft­
liche Aspirantur an den Universitäten und Hochschulen 
der Deutschen Demokratischen Republik (GBl. S. 606) 
tritt gleichzeitig außer Kraft.

Berlin, den 8. März 1956

Staatssekretariat für Hochschulwesen
Prof. Dr. H a r i g 

Staatssekretär
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